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FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF

FLÄCHEN FÜR ÜBERÖRTLICHEN VERKEHR
UND ÖRTLICHE HAUPTVERKEHRSZÜGE

ANLAGEN, LEITUNGEN
FLÄCHEN FÜR VER- UND ENTSORGUNGS-

GRÜN- UND WASSERFLÄCHEN

BAUFLÄCHEN

ABGRABUNGEN
FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN UND

FLÄCHEN FÜR NUTZUNGSBESCHRÄNKUNGEN

PLANUNGSRECHTLICHE GRUNDLAGEN

ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, 

FLÄCHEN FÜR LANDWIRTSCHAFT UND WALD

HINWEISE

KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHE

VON NATUR UND LANDSCHAFT
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GRÜNFLÄCHE

PARKANLAGE

DAUERKLEINGÄRTEN

SPORTPLATZ

SPIELPLATZ

ZELTPLATZ

BADEPLATZ, FREIBAD

FRIEDHOF

SCHIESSANLAGE

WASSERFLÄCHE

ANLEGESTELLE FÜR PERSONENSCHIFFAHRT

UMSCHLAGSTELLE FÜR GÜTERSCHIFFAHRT

HOCHWASSERSCHUTZDAMM

HAUPTABWASSERLEITUNG

HAUPTWASSERLEITUNG

PRODUKTLEITUNG

FERNWÄRMELEITUNG

GASLEITUNG AB 16 BAR

ELEKTROFREILEITUNG AB 35 KV

SENDEMAST

KOMPOSTIERUNGSANLAGE

ABFALL

ABWASSER

WASSER

FERNWÄRME

GAS

ELEKTRIZITÄT

FLÄCHE FÜR VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN

RICHTFUNKSTRECKE

BAHNANLAGE

SONST. ÖRTLICHE UND ÜBERÖRTL. HAUPTVERKEHRSSTR.

AUTOBAHN UND AUTOBAHNÄHNLICHE STRASSE

KNOTENPUNKT (AUSBILDUNG UNBESTIMMT)

ÖFFENTLICHE PARKFLÄCHE

UMGRENZUNG DER FLÄCHEN FÜR DEN LUFTVERKEHR

FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF

ÖFFENTLICHE VERWALTUNG

FEUERWEHR

POST

KULTURELLEN ZWECKEN DIENENDE 
GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN

GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN
SPORTLICHEN ZWECKEN DIENENDE 

GESUNDHEITLICHEN ZWECKEN DIENENDE 
GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN

SOZIALEN ZWECKEN DIENENDE 
GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN

KIRCHE UND KIRCHLICHEN ZWECKEN DIENENDE 
GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN

SCHULE

MARKTPLATZ, FESTPLATZ

GEWERBLICHE BAUFLÄCHE

SONDERBAUFLÄCHE (z. B. UNIVERSITÄT)

WOHNBAUFLÄCHE

GEMISCHTE BAUFLÄCHE FLÄCHE FÜR AUFSCHÜTTUNGEN

FLÄCHE FÜR ABGRABUNGEN ODER FÜR 
GEWINNUNG VON BODENSCHÄTZEN

GEMÄSS §1 (4-9) BAUNVO DORT GETROFFEN

BELANGE DER WIRTSCHAFT ANDERERSEITS) IN
ARBEITSVERHÄLTNISSE EINERSEITS UND DER

SICHTIGUNG DER IN §1 (5) BAUGB GENANNTEN

IN DEN GEMÄSS § 8 (2) BAUGB AUS DIESEM

ANFORDERUNGEN AN GESUNDE WOHN- UND

BEBAUUNGSPLÄNEN SOLLEN ( ZUR BERÜCK-
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN ZU ENTWICKELNDEN

DEN BAUGEBIETEN FESTSETZUNGEN ZUR
GLIEDERUNG BZW. NUTZUNGSBESCHRÄNKUNG

ODER INDUSTRIEGEBIETEN DURCH FEST-
WERDEN, WO WOHNGEBIETE VON GEWERBE-

SETZUNGEN LAND- ODER FORSTWIRTSCHAFT-
LICH ZU NUTZENDER ZWISCHENZONEN IN AUS-

WERDEN KÖNNEN. DARÜBER HINAUS SOLLEN
REICHENDEM ABSTAND NICHT MEHR GETRENNT

ZUR ABSCHIRMUNG BEEINTRÄCHTIGTER WOHN-
GEBIETE GEMÄSS §9 (24) BAUGB FLÄCHEN, AN-
LAGEN UND VORKEHRUNGEN ZUM IMMISSIONS-
SCHUTZ FESTGESETZT WERDEN.

LÄRMSCHUTZZONE

IMMISSIONSSCHUTZ BEACHTEN

NATURSCHUTZGEBIET

Geschützte Landschaftsbestandteile

LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET

GRUNDWASSERSCHUTZGEBIET ZONE II

GRUNDWASSERSCHUTZGEBIET ZONE III

GRUNDWASERSCHUTZGEBIET ZONE II (GEPLANT)

FLÄCHE, UNTER DER DER BERGBAU UMGEHT

GRUNDWASSERSCHUTZGEBIET ZONE III (GEPLANT)

FLÄCHE ÜBER (EHEMALIGEM) TAGESNAHEM BERGBAU

BAUFLÄCHE, DEREN BÖDEN ERHEBLICH MIT

UMWELTGEFÄHRDENDEN STOFFEN BELASTET SIND

GEPLANTES STRASSENPROJEKT

FLÄCHE FÜR LANDWIRTSCHAFT

WALD

FLÄCHE FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR

UND LANDSCHAFT

PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR

SANIERUNGSGEBIET
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BegründungBauleitplanung in der 
Gemeinde Kleinblittersdorf

Einleitung

Das Planvorhaben
Wichtigste Planungsziele
Die Planungsabsicht will den Bestand an Gebäuden bestätigen und keine wesentlichen Erweiterungen zulassen.
Inhalte / Festsetzungen des Plans
Das Gelände wird im Flächennutzungsplan als gewerbliche Baufläche dargestellt. Der Bebauungsplan soll hieraus eingeschränktes 
Gewerbegebiet und Grünflächen entwickeln, die gleichzeitig als Ausgleichsflächen für den Eingriff in Natur und Landschaft dienen.
Standorte, Art und Umfang des Bedarf an Grund und Boden
Die Gesamtfläche des Bereiches umfasst ca. 2,3 ha und hiervon sollen ca. 0,8 ha gewerblich genutzt werden. Der Rest sind private 
Grünflächen und Verkehrsflächen von 0,2 ha.
Das Gelände liegt abseits der Ortslage von Rilchingen-Hanweiler im Außenbereich, weil es ursprünglich als Hühnerfarm genutzt 
wurde, die Außenbereich privilegiert ist.

Ziele Fachgesetze und Fachpläne
Ziele des Umweltschutzes von Bedeutung
Dem Vorhaben stehen keine Ziele des Umweltschutzes von Bedeutung entgegen. Der Landschaftsplan stellt Fläche für die 
Erwerbslandwirtschaft dar, weil das  angrenzende Gelände und die Hühnerfarm selbst landwirtschaftlich genutzt sind bzw. waren. 
Gleichzeitig zeigt die Flächendarstellung an, dass die freie Landschaft in diesem Bereich als Erholungslandschaft dienen soll.
Das Vorhaben stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft dar, wenn im Bebauungsplan wie vorgesehen geringfügige Erweiterungen 
der bestehenden Gebäude zugelassen werden.
Art der Berücksichtung der Ziele und Belange
Der Eingriff in Natur und Landschaft kann auf den Grünflächen des Geländes ausgeglichen werden. 
Eine Renaturierung des Geländes wäre zu aufwändig und hätte wenig Nutzen für Natur- und Landschaft oder für die 
landschaftsbezogene Erholungsnutzung, weil das baulich genutzte Gelände nur etwa 1 ha umfaßt. Durch die Grünplanung im 
Vorhaben- und Erschließungsplan wird das Gelände besser in die Umgebung integriert.

Umweltauswirkungen des Planvorhabens
Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen
Das Vorhaben hat keine erheblichen Umweltauswirkungen
Beschreibung des Umweltzustandes sowie der Umweltmerkmale der erheblich beeinflußten Gebiete
Die Umgebung wird durch das Vorhaben nicht erheblich beeinflußt. Die derzeit und in Zukunft bestehenden Nutzungen werden im 
Bebauungsplan auf den derzeitigen Bestand eingeschränkt.
Prognose des Umweltzustandes bei Durchführung und bei Nicht-Durchführung des Planvorhabens 
Der Umweltzustand des Geländes verbessert sich durch die Aufwertung der Grünflächen und deren Einbindung in die Landschaft. Die 
Nicht-Durchführung des Planvorhabens gefährdet die städtebauliche Ordnung in diesem Bereich.
Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen
Die Maßnahmen werden im Bebauungsplanverfahren getroffen.
Anderweitige Planungsmöglichkeiten
Anderweitige Planungsmöglichkeiten bestehen wegen der vormaligen Nutzung des Geländes nicht.

Ergebnis der Umwelterheblichkeitsprüfung

Mit Schreiben vom 06.04.05 beantragt die Gemeinde Kleinblittersdorf die Änderung des Flächennutzungsplans für 
den Bereich der ehemaligen Hühnerfarm nahe der Ortslage von Rilchingen  Hanweiler.
Der Bestand an Gebäuden wird derzeit von Handwerksbetrieben genutzt. Die Betriebe sollen baurechtlich 
abgesichert werden. Hierzu wird ein Vorhaben- und Erschließungsplan erstellt, der aus dem Flächennutzungsplan 
zu entwickeln ist. Die Landesplanung hat gegen die Entwicklung der Gewerblichen Baufläche keine Bedenken 
geäußert, so dass das Verfahren mit Aussicht auf Erfolg betrieben werden kann.
Die Gemeinde Kleinblittersdorf hat die Bürger an einem Vorentwurf zum Vorhaben  und Erschließungsplan 
frühzeitig in der Zeit vom 10.02.05 bis 10.03.05 beteiligt.
Die Erschließung des Geländes ist gesichert. Ein Eingriff in Natur- und Landschaft erfolgt wenn, nur durch eine im 
Bebauungsplan vorgesehene geringfügige Arrondierung und kann auf den Freiflächen, die erhalten werden, 
ausgeglichen werden. Die Untere Naturschutzbehörde hatte zu dieser Verfahrensweise bisher keine Bedenken 
geäußert. Der Bestand an Handwerksbetrieben ist dadurch gefährdet, dass im Falle eines Schadens an den 
Gebäuden, diese ohne kommunales Baurecht nicht wieder errichtet werden können. 

4. Allgemein verständliche Zusammenfassung
Das Planvorhaben hat keine erheblichen Umweltauswirkungen. Der Eingriff in Natur 
und Landschaft wird, soweit er erfolgt, auf dem Gelände erfolgen und durch den 
Bebauungsplan geregelt.

1.

2.

3.

Umwelterheblichkeitsprüfung Planvorhaben „Ehemalige Hühnerfarm“ in Kleinblittersdorf 

Die Umwelterheblichkeitsprüfung wird durch einen Lagevergleich zwischen dem jeweiligen 
Planvorhaben und den unten dargestellten räumlichen Umweltqualitätszielen bzw. Umweltaspekten 
durchgeführt. In einigen Prüfkriterien kann eine Prüfung sachgerecht erst auf der Ebene des 
Bebauungsplans oder dann erfolgen, wenn eine Gesamtprüfung des Flächennutzungsplans nach § 5 
(1) durchgeführt wird, weil Bewertungen im Einzelfal l, aus fachlichen Gründen bzw. räumlich 
konkretisiert derzeit nicht mögl ich sind. 

Vorläufiges Ergebnis 

 Geprüft wird Geprüft wird Erheblich ist FNP prüft B-Plan prüft Erheblich 

 Rechtsnorm Abwägungskriteri
um 

   
ja nein 

 

Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt 

1 Europäische 
Schutzgebiete 
Natura 2000  (FFH 
und 
Vogelschutzrichtlini
e)  

  Flächen-
Inanspruchnahme, 
Nachbarschaft 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Verträglichkeits-
untersuchung, 
Genehmigungsantrag 

 X 

2 Besonders 
geschützte Biotope 
nach 
Naturschutzgesetz 

  Flächen-
Inanspruchnahme, 
Nachbarschaft 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Vorrang Belange des 
Naturschutzes, 
Genehmigungsantrag 

 X 

3 Naturschutzgebiete   Flächen-
Inanspruchnahme, 
Nachbarschaft 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Antrag: 
Ausgliederung, 
Ausnahme, Befreiung 

 X 

4 Landschaftsschutz-
gebiete u.a. 
Schutzgebiete und -
objekte nach SNG 

  Flächen-
Inanspruchnahme 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Antrag: 
Ausgliederung, 
Ausnahme, Befreiung 

 X 

5 Vorranggebiet der 
Landesplanung, 
Freiraumschutz 

  Flächen-
Inanspruchnahme 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Antrag 
Zielabweichungs-
verfahren 

 X 

6 Vorranggebiet der 
Landesplanung 
(Naturschutz) 

  Flächen-
Inanspruchnahme 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Antrag 
Zielabweichungs-
verfahren 

 X 

7   Biotopflächen aus 
Biotopkartierung I, 
II, III, ABSP,  

Flächen-
Inanspruchnahme, 
Nachbarschaft 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Vorrang Belange des 
Naturschutzes  X 

8   Eingriff in Natur und 
Landschaft 
(Bestandsaufnahm
e vor Ort) 

Veränderung der 
Gestalt oder 
Nutzung von 
Grundflächen 

Vermeidung, 
Verminderung des 
Eingriffs, 
Ausgleichsfläche 

Vermeidung, 
Verminderung des 
Eingriffs, 
Ausgleichsfläche- 
bzw. -maßnahmen 

X  

9   Faunistisch 
wertvolle Areale 
(Gutachten) 

Flächen-
Inanspruchnahme, 
Nachbarschaft 

Erheblichkeit, 
Alternative  

Vorrang Belange des 
Naturschutzes   X 

1
0 

  Biologische Vielfalt Nachhaltige 
Einschränkung der 
Vielfalt an 
Biotoptypen, 
Beitrag der 
Ausgleichs-
maßnahmen zur 
Biotopvielfalt  

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

durch TÖB-Auskunft 

 X 

 

Boden 

11   Seltene, naturnahe 
Böden 

Flächen-
Inanspruchnahme, 
Nachbarschaft 

durch TÖB- 
Auskunft 

durch TÖB- Auskunft 
 X 

12   Bodenfunktionen 
z.B.: Puffer-, 
Filterfunktion, 
Natürliche 
Fruchtbarkeit usw. 

noch offen noch offen, ggf. 
nur durch FNP - 
Überprüfung nach 
§ 5 (1) BauGB 

noch offen, ggf. nicht, 
Verweis auf Prüfung 
auf der F-Plan-Ebene  X 

13   Altlaststandort Flächen-
Inanspruchnahme 

durch TÖB- 
Auskunft 

durch TÖB- Auskunft 
 X 

14   Standort mit 
Kontaminations-
verdacht 

Flächen-
Inanspruchnahme 

Erheblichkeit, 
Kennzeichnungspfl
icht 

Gefährdungs-
abschätzung, 
Kennzeichnungspflic
ht 

 X 

15   Kriegsmunition Flächen-
Inanspruchnahme 

Erheblichkeit Textlicher Hinweis im 
Bebauungsplan, 
Hinweis in 
Baugenehmigung 

 X 

16   Bergbauliche 
Einwirkungen, 
tagesnaher Abbau 

Flächen-
Inanspruchnahme 

Erheblichkeit Bebaubarkeit 
 X 

17   Geologische 
Störungen 

Flächen-
Inanspruchnahme 

durch TÖB- 
Auskunft 

durch TÖB- Auskunft 
 X 

 Wasser 

18 Oberflächengewäs
ser 

  Flächen-
Inanspruchnahme, 
Nachbarschaft 

Rücknahme der 
Flächen-
Inanspruchnahme 

Abstandsfläche zu 
Gewässern  X 

19 Vorranggebiet der 
Landesplanung 
(Hochwasserschutz
) 

  Flächen-
Inanspruchnahme, 
Nachbarschaft 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Antrag 
Zielabweichungs-
verfahren 

 X 

20 Vorranggebiet der 
Landesplanung 
(Grundwasserschut
z) 

  Flächen-
Inanspruchnahme 

Erheblichkeit, 
Alternative 

Antrag 
Zielabweichungs-
verfahren 

 X 

21 Wasserschutzzone 
II 

  Flächen-
Inanspruchnahme 

Rücknahme der 
Flächen-
Inanspruchnahme 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene 

 X 

22 Überschwemmung
s-gebiete nach 
SWG, Bestand und 
Planung 

  Flächen-
Inanspruchnahme 

Rücknahme der 
Flächen-
Inanspruchnahme 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene 

 X 

23 Wasserschutzzone 
III 

Grundwasser-
neubildung 

Flächen-
Inanspruchnahme in 
Wasserschutzzone III 

durch TÖB- 
Auskunft 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene 

 X 

24 Wasserschutzzone 
III 

Schutz vor 
Kontamination 

Flächen-
Inanspruchnahme in 
Wasserschutzzone III 

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

Durch TÖB-Auskunft 

 X 

25   Auen Flächen-
Inanspruchnahme 

Empfehlung einer 
Alternative 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene 

 X 

26   Oberflächengewäss
er: Schutz vor 
Kontamination 

Nachbarschaft durch TÖB- 
Auskunft 

durch TÖB-Auskunft 
 X 

 
Landschaft 

27  Landschaftsbild, 
Landschaftsgestalt 
(Oberfläche/Relief) 

nachhaltige 
Beeinträchtigung 

durch TÖB-
Auskunft 

durch TÖB-Auskunft 
 X 

28   Ziele des 
Landschaftsplans 

Zielkonflikt Lösung des 
Zielkonfliktes 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene 

 X 

Luft  

29 EU-Richtlinie 
Luftqualität 
(92/62EG) 

 Grenzwerte der 
EU-Richtlinie 
werden eingehalten 

durch TÖB-
Auskunft 

durch TÖB-Auskunft 
 X 

Klima 

30   Klimaausgleichs-
flächen (KEG und 
Abflussbahnen) 

Überbauung 
hochwertiger 
Klimaausgleichs-
flächen 

Erheblichkeit Gebäudeanordnung 
und Grünordnung 

  X 

 
Bevölkerung, Gesundheit des Menschen 

31 EU Richtlinie 
2002/49/EG 
Umgebungslärm 

Nutzungskonflikt 
Lärm, 

Abstandsminderun
g zu 
Emissionsquellen 
wie z.B. Gewerbe, 
Verkehrstrassen 

Erheblichkeit Einhaltung 
Grenzwerte 

  X 

32   Nutzungskonflikt 
Luft 

Abstandsminderun
g zu 
Emissionsquellen 
wie z.B. Gewerbe, 
Verkehrstrassen 

Erheblichkeit Immissionsschutz-
maßnahmen 

  X 

33 Lärmschutzzonen 
Flughafen  
Saarbrücken 

 Flächen-
Inanspruchnahme 
von 
Lärmschutzzonen 

Erheblichkeit Passive Lärmschutz-
maßnahmen 

  X 

34   Emissionsvermeidu
ng 

Erhebliche 
Emissionen, 
Überschreitung von 
Richt- und 
Grenzwerten 

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

durch TÖB-Auskunft 

  X 

35   Gasaustritte Flächen-
Inanspruchnahme 
von 
Emissionsarealen 

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

durch TÖB-Auskunft 

  X 

 
Kultur- und Sachgüter 

36   Denkmäler, 
archäologische 
Schätze 

Veränderung, 
Beeinträchtigung 
des 
Erscheinungsbildes
, des Umfeldes, 
Störung von 
Fundstellen 

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

Erhaltungs- und 
Schutzmaßnahmen 

  X 

37   Sachwerte Verlust an 
Sachwerten 

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

Erhaltung, Ersatz von 
Sachwerten 

  X 

Wirkungsgefüge, Wechselwirkungen 

38   Wirkungsgefüge 
der Schutzgüter 
Tiere und Pflanzen, 
Boden, Wasser, 
Luft 

mittelbare oder 
gekoppelte 
Einschränkung der 
Leistungs-, 
Nutzungs- und 
Funktionsfähigkeit 
(Gesamtbetrachtun
g) 

durch TÖB-
Auskunft 

durch TÖB-Auskunft 

  X 

39  Erholungsfunktion 
der Landschaft 

nachhaltige 
Beeinträchtigung 
der 
Erholungsfunktion 
(Vielfalt, Eigenart, 
Schönheit) 

Erheblichkeit Vermeidung, 
Minderung, Ausgleich 

  X 

40   Resourcenverbrauc
h und Dargebot 
Grundwasser 

Kapazitäten zur 
Versorgung 
unzureichend 

durch FNP - 
Überprüfung nach 
§ 5 (1) BauGB 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene 

    

41   Sachgerechter 
Umgang mit 
Abwasser und 
Abfall 

Kapazitäten und 
Standard der 
Anlagen 
unzureichend 

durch FNP - 
Überprüfung nach 
§ 5 (1) BauGB 

durch TÖB-Auskunft 

    

42   Sparsame und 
effiziente 
Energienutzung: 
Erschließung mit 
ÖPNV 

Unzumutbare 
Entfernung zu 
Haltepunkt 

Empfehlung einer 
Alternative 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene   X 

43   Sparsame und 
effiziente 
Energienutzung: 
Erneuerbare 
Energie 

(Kriterium noch 
festzulegen) 

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

Einsatz erneuerbarer 
Energie bei 
Energienutzung     

44   Landschaftsverbra
uch: 
Wiedernutzung , 
Nachverdichtung 

(Kriterium noch 
festzulegen) 

durch FNP - 
Überprüfung nach 
§ 5 (1) BauGB 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene 

    

45   Landschaftsverbra
uch: Umnutzung 
Wald, 
Landwirtschaft, 
Wohnflächen 

Vorranggebiete der 
Landesplanung zu 
Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft 

Empfehlung einer 
Alternative 

nicht, Verweis auf 
Prüfung auf der F-
Plan-Ebene   X 

46   Sparsamer 
Umgang mit Grund 
und Boden 

(allgemeines 
Prüfungserfordernis
) 

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

Angemessene 
Verdichtung und 
Grundstücks-
ausnutzung 

  X 

47   Begrenzung 
Bodenversiegelung 

(allgemeines 
Prüfungserfordernis
) 

nicht, durch 
Verweis auf 
Prüfung auf der B- 
Plan Ebene 

Vertretbares Maß an 
Bodenversiegelung 

  X 

 


